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Erste Verordnung
zur Änderung der Hochschulzulassungsverordnung

Vom 13. Juli 2004

Auf Grund des § 10 Nr. 2 des Berliner Hochschulzulassungs-
gesetzes vom 29. Mai 2000 (GVBl. S. 327) wird verordnet:

Artikel I

§ 19 Abs. 1 Satz 2 der Hochschulzulassungsverordnung vom
19. Februar 2001 (GVBl. S. 54) wird wie folgt geändert:

1. Nach der Nummer 1 werden folgende Nummern 2 und 3 einge-
fügt:

„2. in der Bundesrepublik Deutschland wohnende Kinder von
Staatsangehörigen eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union oder von Vertragsstaaten des Abkommens über
den Europäischen Wirtschaftsraum, sofern diese Staatsange-
hörigen in der Bundesrepublik Deutschland beschäftigt sind
oder gewesen sind,

3. in der Bundesrepublik Deutschland wohnende andere Fa-
milienangehörige im Sinne des Artikels 10 der Verordnung
(EWG) Nr. 1612/68 des Rates vom 15. Oktober 1968 (ABl.
EG Nr. L 257 S. 2) von Staatsangehörigen eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union oder von Vertragsstaa-
ten des Abkommens über den Europäischen Wirtschafts-
raum, sofern diese Staatsangehörigen in der Bundesrepublik
Deutschland beschäftigt sind, sowie“

2. Die bisherige Nummer 2 wird Nummer 4.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz-
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 13. Juli 2004

Senatsverwaltung
für Wissenschaft, Forschung und Kultur

F l i e r l
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Verordnung
über die Festsetzung des vorhabenbezogenen

Bebauungsplans VII-VE2 im Bezirk Charlottenburg-
Wilmersdorf von Berlin, Ortsteil Charlottenburg

Vom 15. Juli 2004

Auf Grund des § 12 Abs. 1 in Verbindung mit § 10 Abs. 1 des
Baugesetzbuchs in der Fassung vom 27. August 1997 (BGBl. I
S. 2141, 1998 I S. 137) in Verbindung mit § 11 b Abs. 1 und mit
§ 6 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs vom
11. Dezember 1987  (GVBl. S. 2731), in der bis zum Inkrafttreten
des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung
des Baugesetzbuchs vom 10. Oktober 1999 (GVBl. S. 554) gelten-
den Fassung, in Verbindung mit Artikel III des Zweiten Gesetzes
zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs,
wird verordnet:

§ 1

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan VII-VE2 vom 25. Juli
2003 für die Grundstücke Kurfürstendamm 11, Kantstraße 163–165
und Hardenbergstraße 28/Kantstraße 1 sowie Teile der davor liegen-
den Straßenverkehrsflächen im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf,
Ortsteil Charlottenburg wird festgesetzt. Er ändert teilweise den
durch Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VII-88
im Bezirk Charlottenburg vom 30. Dezember 1969 (GVBl. 1970
S. 37) festgesetzten Bebauungsplan. Ferner ändert er teilweise den
durch Verordnung über die Festsetzung des Landschaftsplans VII-L-5
im Bezirk Charlottenburg vom 12. Dezember 2000 (GVBl. S. 527)
festgesetzten Landschaftsplan.

§ 2

Das Original des vorhabenbezogenen Bebauungsplans kann bei
der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Abteilung Geoinfor-
mation, Vermessung, Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans können beim Bezirksamt
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin, Abteilung Bauwesen,
Stadtplanungs- und Vermessungsamt kostenfrei eingesehen wer-
den.

§ 3

Auf die Vorschriften über

1. die Geltendmachung und die Herbeiführung der Fälligkeit et-
waiger Entschädigungsansprüche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des
Baugesetzbuchs) und

2. das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht frist-
gemäßer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§ 4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung überprüfen las-
sen will, muss

1. eine Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften, die in
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 des Baugesetzbuchs bezeichnet
oder die im Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthal-
ten sind, innerhalb eines Jahres,

2. Mängel der Abwägung innerhalb von sieben Jahren

seit der Verkündung dieser Verordnung schriftlich gegenüber der für
die verbindliche Bauleitplanung zuständigen Senatsverwaltung gel-
tend machen; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, ist darzulegen. Nach § 215 Abs. 1 des Baugesetz-
buchs und nach § 20 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Bau-
gesetzbuchs vom 11. Dezember 1987 (GVBl. S. 2731) in der bis
zum Inkrafttreten des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes
zur Ausführung des Baugesetzbuchs vom 10. Oktober 1999 (GVBl.
S. 554) geltenden Fassung in Verbindung mit Artikel III des Zweiten
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetz-
buchs wird die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften so-
wie des Abwägungsgebots nach Ablauf der in Satz 1 genannten Fris-
ten unbeachtlich.

(2) Die Beschränkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die für die
Verkündung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§ 5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz-
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 15. Juli 2004

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Ingeborg J u n g e - R e y e r
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